Periodenrichtige Zuordnung von Erfolgsvorgängen
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Nach der Brotzeit ruft Ausbildungsleiterin Frau Reichenberger ihre drei Azubis in ihr Büro, um ihnen eine ihrer Aufgaben in der Weihnachtszeit zu erklären: „Hallo Tim, Kathrin und Lukas. Setzt euch mal bitte hier an meinen Schreibtisch. Ich bin gerade dabei, die Buchungen für Aufwendungen und Erträge zu überprüfen. Ihr wisst ja bereits, dass wir demnächst eine Gewinn- und Verlustrechnung für das noch laufende Geschäftsjahr aufstellen werden. Und nun habe ich zum Beispiel folgenden Buchungssatz von Anfang November entdeckt:

6700 AWMP


  3.600,00 €

2600 VORST


     684,00 €

an 2800 BK

4.284,00 €“
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Kathrin: „Das könnte die Miete für die Lagerhalle auf dem Nachbargrundstück sein. Ich habe mich schon mal über den hohen Betrag gewundert.“ – Frau Reichenberger: „Stimmt! Wir haben die Lagerhalle für monatlich 600,00 € netto gemietet, bis unser Anbau fertig ist.“ – Lukas: „Ist das eine Fehlbuchung oder zahlen wir für mehrere Monate im Voraus die Miete?“ – Frau Reichenberger: „Du hast recht, wir zahlen die Miete im Voraus. Sie ist immer zum 1. November fällig.“ – Tim: „Und dann wieder zum 1. April!“ – Kathrin: „Quatsch, zum 1. Mai, sonst sind es ja keine sechs Monate!“ – Frau Reichenberger: „Kathrin hat recht. Mit der Buchung ist im Konto 6700 AWMP schon die Miete für sechs Monate erfasst, das ist zu viel! Damit unsere GuV-Rechnung stimmt, müssen wir nun den Mietanteil für das aktuelle und den für das nächste Geschäftsjahr berechnen. Die Miete fürs nächste Jahr darf unseren diesjährigen Gewinn nicht mindern!“ – Tim: „Da würde sich das Finanzamt beschweren…“ – „Stimmt! Ich habe euch hier eine Zeitgerade vorbereitet. Ihr könnt die richtigen Beträge und Zeiträume nun bestimmt einsetzen.“
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     Nov.

Aufgaben:
1. Verteile die Nettobeträge des Mietaufwands auf die Monate des aktuellen Mietzeitraums und beschrifte die Zeitgerade entsprechend.

2. Begründe, warum lediglich die Nettobeträge zu verteilen sind.

3. Berechne den Betrag des Mietaufwands für die diesjährige und nächstjährige GUV-Rechnung. 

4. Stelle auf T-Konten dar, welches Problem in der Buchhaltung nun gelöst werden muss. Zunächst benötigst du dafür das Konto 6700 AWMP…   aber du suchst noch ein Konto für die Umbuchung des zu früh gebuchten Aufwands, das die GUV-Rechnung nicht beeinflusst!

Nimm mich!         2900 ARA      

















